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Bereits 1802 wurde das heute weltweit 
agierende Industrieunternehmen Georg 
Fischer in Schaffhausen gegründet. Das 
mittlerweile 15.000 Mitarbeiter beschäfti-
gende Unternehmen teilt sich in drei Ge-
schäftsbereiche auf: Fahrzeugtechnik, 
Fertigungstechnik und Rohrleitungssys-
teme. 

Basis des weltweiten Versands der 
Rohrleitungskomponenten ist ein im Jahre 
1990 eigens dafür gebautes Distribu-
tionszentrum in Schaffhausen. Rund um 
die Uhr werden in den lokalen Verkaufs-
niederlassungen weltweit Aufträge elekt-
ronisch erfasst und dem Auftragsmana-
gement im Distributionszentrum zur Ver-
fügung gestellt. 

Das 20.000 Stellplätze umfassende  au-
tomatische Hochregallager dient hierbei 
der Bevorratung an großen und schweren 
Artikeln. Kleinere und mittlere Artikel 
werden in das 34.500 Behälter fassende   

 
 

automatische Kleinteilelager eingelagert. 
Langgut, wie beispielsweise Rohre, wer-
den in einem speziellen Langgutlager 
untergebracht. Des Weiteren gibt es spe-
zielle manuelle Lagerbereiche für C-
Artikel und Gefahrgut, sowie LVS- und 
SAP-verwaltete Außenläger. 

Anforderungen 

Um den wachsenden Anforderungen 
des Marktes gerecht zu werden, entschied 
sich das Unternehmen 1999 dazu, das 
Distributionszentrum zu modernisieren. 
PSI Logistics erhielt den Auftrag, die in 
Betrieb befindliche Lagerverwaltungs-
software abzulösen.  Ohne den laufenden 
Betrieb zu beeinflussen, waren die beste-
henden Steuerungen der einzelnen Lager- 
und Fördertechnikkomponenten und die 
Hostsysteme zu integrieren und zu testen. 
Dabei kam während der Entwicklungs-

Weltweiter Versand 
von Rohrleitungs-

komponenten. 



 

              

PSI Logistics GmbH  
Dircksenstraße 42-44 
D-10178 Berlin  
phone +49 / 30 / 28 01-28 50 
fax     +49 / 30 / 28 01-28 51 
www.psilogistics.com 
info@psilogistics.com  
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6 phase in Dortmund ein Simulator zum 
Einsatz, der das Verhalten der unterlager-
ten Steuerungen nachbildete.  

Gemeinsam mit dem Auftraggeber 
wurde das Projekt in einem Zeitraum von 
insgesamt 18 Monaten erfolgreich umge-
setzt. Besondere Anforderungen stellten 
die Komplexität der Abläufe und die 
Vielzahl der Schnittstellen an das Projekt-
team der PSI Logistics und des Auftrag-
gebers. 

Aufgabenstellung /  Umsetzung 

Neben der Modernisierung der Soft-
ware stand auch die Optimierung der 
Betriebsabläufe im Vordergrund des Pro-
jektes. Verschiedenste Strategien eines 
modernen Distributionszentrums wurden 
auf den Prüfstand gestellt und an die spe-
ziellen Bedürfnisse des Kunden ange-
passt: 
• Wareneingang von externen Lieferan-

ten 
• Wareneingangsprüfung (QS) und 

Retourenabwicklung 
• Einlagerung mit Hilfe von FTS aus 

der Produktion 
• Kommissionierung Mann zur Ware/ 

Ware zum Mann mit Pick To Light 
• Auftragszusammenführung 
• Nachschub 
• Tourenverwaltung 
• Schnellmontage 
• Leitstandsfunktionen 
• Archivserver für Langzeitauswertun-

gen 
• Verwaltung von Außenlägern  
• Mandantenfähigkeit mit unterschiedli-

chen Abläufen / Belegen je Mandant 
• Schnittstellen zu den unterschiedli-

chen Steuerungen 

• Schnittstellen zum überlagerten ERP-
System (SAP) und Speditionssystem 
(TM/3) 

• Anbindung an externes Auslastungs- 
und Leistungsanalyse-Tool 

• Generierung von mehrsprachigen 
Lieferpapieren und Versandbelegen 
für unterschiedliche Spediteure 

• Durchlaufzeit von weniger als 24 
Stunden  für 70% der Aufträge; Ex-
pressaufträge mit Versand am glei-
chen Tag 

• Anbindung von SAP WM als unterla-
gertes, bestandsführendes System für 
einen Lagerbereich  

• GUI mit speziellem Farbkonzept 

Konfiguration 

Ein Hochverfügbarkeitssystem von Hew-
lett Packard, das aus zwei HP 9000 
L2000-Knoten mit je zwei CPUs besteht, 
sorgt für einen reibungslosen Betrieb an 5 
Tagen in der Woche im 2-Schicht-
Betrieb. Auf den Staplern werden graphi-
sche Datenfunkterminals von ads-tec mit 
Java-Oberfläche eingesetzt. In der Auf-
tragszusammenführung kommt ein 
Teklogix-Handterminal zum Einsatz. Die 
Abläufe an verschiedenen Arbeitsplätzen 
werden mit Hilfe von Java-Bedien-
oberflächen unterstützt. Oracle 8.1.7  
stellt die Basis für eine sichere Datenhal-
tung dar.  

Komplexe Abläufe 
eines modernen 

Distributions-
zentrums 

Hochverfügbarkeit 
für einen reibungs-
losen Mehrschicht-
betrieb 


